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Unternehmen

Von Stefan Mantl

So können sie weiterhin Objektangebote, 
Newsletter und Exposés an neue Interes-
senten schicken. 

Makler, die schon immer eine gute Makler-
software im Einsatz haben, werden auch 
nach dem Stichtag kaum Probleme ha-
ben, weil die Anbieter ihre Technik an die 
DSGVO-Maßgaben angepasst haben. Seit 
einigen Jahren verfolgen Kunden-Manage-
ment-Systeme das Ziel, möglichst viele Da-
ten intelligent in der Software zu archivieren. 
Ein typischer Fall: ein neuer Interessent, der 

über das Kontaktformular eines Portals wie 
ivd24 Immobilien eine Anfrage stellt, wird 
automatisch als Neukunde angelegt. Fehlen 
wichtige Informationen von ihm, erhält er 
eine E-Mail mit der Bitte, diese zu vervoll-
ständigen. An diesem komfortablen Ablauf 
muss sich nichts ändern. Er sollte mit der 
DSGVO-Einführung nun zusätzlich gefragt 
werden, ob diese Daten für die Zusendung 
weiterer Objektdaten oder eines Newsletters 
gespeichert werden sollen. Ähnlich wurde 
von den meisten Softwareanbietern bei der 
Einführung der Widerrufsvereinbarungen 

vor vier Jahren verfahren. Bestandskunden 
sollten mit separater elektronischer Post in-
formiert und gefragt werden, ob der Makler 
ihre Daten weiterhin für bestimmte Infor-
mationen nutzen darf. Auch diese Antwor-
ten sollten automatisch in der Software ab-
gelegt werden. Das System, gegebenenfalls 
unterstützt durch ein Prozessmanager-Tool, 
setzt diese Angaben so um, dass der Kunde 
beispielsweise weiterhin Objektangebote, 
aber keinen Newsletter mehr erhält. Ent-
scheidend dabei ist: Der Makler kann auf 
Nachfrage seines Klienten beziehungsweise 

SGB Kaskade. 
Großer Heizkomfort 
auf kleinem Raum.

Maximale Energie platzsparend verpackt. Der 

Gas-Brennwertkessel SGB überzeugt nicht nur mit 

 seiner kompakten Größe im Vergleich zu anderen 

Brennwertkesseln, er heizt zudem auch extrem 

 wirtschaftlich und ist besonders langlebig. Als 

Kaskade bietet er die optimale Lösung für Großobjekte 

wie Mehrfamilienhäuser, Gebäudekomplexe und 

 Einkaufszentren. Mit einem Modulationsbereich von 

16 bzw. 20 bis 100 % passt sich der SGB bestens an 

jeden Wärmebedarf an. Eine 2er-Kaskade des SGB  bietet 

zum Beispiel eine maximale Wärmeleistung von 1.220 kW. 

Dank Zubehör und seiner regelungstechnischen 

 Ausstattung ist der SGB einfach und schnell montiert. 

Bei BRÖTJE nennen wir das: Einfach näher dran.
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Die neuen Anforderungen der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO), die am 25. Mai in Kraft treten, 
erhitzen die Gemüter. Viele Makler wissen nicht, welche Personendaten sie wie lange speichern dürfen. 
Eine professionelle Software nimmt ihnen einen Großteil der Aufgaben ab.

Keine Angst vor neuen Datenschutzregeln
Professionelle Software für einen professionellen Datenschutz



der Aufsichtbehörde über die Verwendung 
dieser Daten jederzeit Auskunft geben. 

Etwas komplexer ist die Vorgehensweise, 
wenn ein Objekt verkauft oder vermietet 
ist und Personendaten von Interessenten, 
die nicht zum Zuge kamen, gegebenenfalls 
gelöscht werden sollen. Bei der Software 
von onOffice hat man dies mit dem „DS-
GVO-Rettungspaket“ so gelöst, dass dem 
Makler angezeigt wird, für welche Angaben 
dies zutrifft. Er muss dann entscheiden, ob 
diese Daten weiterhin aktiv bleiben sollen, 
so zum Beispiel wenn der Kunde auch In-
teresse an einem noch nicht vermittelten 
Objekt hat und seine Daten daher zusätz-
lich mit dieser Immobilie verknüpft sind 
und für die Datenspeicherung eine ent-
sprechende Zustimmung vorliegt. 

Mit dem „Speichern-bis-Feld“ kann der 
Makler ein Datum beziehungsweise einen 
Grund einfügen, warum sensible Daten 
aufbewahrt werden sollen. Das Geldwä-
sche-Gesetz fordert bekanntlich, dass 
personenbezogene Daten fünf Jahre zu 
archivieren sind. Außerdem müssen per-
sonenbezogene Hinweise zu Verkäufern 
und Käufern teils zehn Jahre aufbewahrt 
werden. 

Sollen nach abgelaufenen Speicherfristen 
die Kundendaten gelöscht werden, ist zu 
prüfen, ob diese final bereinigt oder ledig-
lich die Kontaktdaten entfernt werden sol-
len. Im zweiten Fall können sie weiterhin für 
statistische Auswertungen des Maklerbüros 
herangezogen werden; ein durchaus stich-
haltiges Argument.

Personendaten wiederum, für die keine Ar-
chivierungsgründe und -zustimmungen vor-
handen sind, werden vom System automa-
tisch erkannt und dem Makler zum Löschen 
beziehungsweise Bereinigen der Kontaktda-
ten wieder vorgelegt. 

Die Möglichkeit, manuelle Speicherfristen 
vergeben zu können, ist für Makler vor allem 
wichtig, um für eventuelle Provisionsstrei-
tigkeiten um den Objektnachweis gewapp-
net zu sein. So etwa wenn ein Interessent 
Wochen später über einen anderen Makler 
oder den Verkäufer die Immobilie erwerben 
will. Der Nachweis aber über den ersten Ver-
mittler erfolgte. 

In der Praxis verwaltet und verwendet je-
des Maklerunternehmen seine Daten un-
terschiedlich. Das ist gut so. Die Software-
tools lassen diese Flexibilität zu, weil ein 

Gewerbemakler teils anders arbeitet als ein 
Wohnimmobilienkollege. Im Umkehrschluss 
bedeutet dies, dass hier und da einige Soft-
wareeinstellungen verändert werden müs-
sen, um die Abläufe fit für die DSGVO-Anfor-
derungen zu machen. 

Das Gute an den neuen Bestimmungen ist, 
dass Immobiliendienstleister angehalten 
sind, ihren Datenbestand sauber zu halten. 
Dank Technik-Unterstützung gibt es künftig 
keine Karteileichen mehr, die mehrere Jahre 
im System archiviert werden und von denen 
kein Anwender genau weiß, wie aktuell sie 
sind. 

Stefan Mantl 

Geschäftsführer
onOffice GmbH
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